
In Zeiten von Informationsflut im Internet ist es wichtiger denn je, dass Infoportale nicht nur inhaltlich überzeugen,
sondern auch eine durchdachte Seitenstruktur bieten. Eine gute Seitenstruktur unterstützt die Nutzer:innen dabei,
sich schnell zurechtzufinden, relevante Informationen schnell zu erfassen und Vertrauen in die Inhalte aufzubauen.
Gerade bei sensiblen Themen wie medizinischen Cannabis, wie sie beispielhaft bei releaf.com/de behandelt werden,
kommt der Transparenz und Nachvollziehbarkeit eine besondere Bedeutung zu.

Vertrauen als Kernwert von Informationsportalen
Ein Infoportal lebt vom Vertrauen der Leser:innen. Gerade wenn medizinische Themen behandelt werden, erwarten
Nutzer:innen nicht nur aktuelle und fachlich fundierte Informationen, sondern auch Transparenz darüber, woher
diese Informationen stammen und wie diese zu bewerten sind. Dieses Vertrauen lässt sich nur durch eine klare
Seitenstruktur, transparente Quellenangaben und nachvollziehbare Abläufe erreichen.

Beispielsweise zeigt das Rechtsportal Lexodo, wie wichtig saubere Orientierung und vertrauenswürdige Inhalte
sind. Gerade bei juristischen Anliegen müssen Nutzer:innen sofort erkennen, welche Informationen aktuell und
rechtssicher sind und wann ein Besuch beim Fachanwalt notwendig wird.

Klare Überschriften und logische Abschnitte als Grundpfeiler
Eine gute Seitenstruktur beginnt mit klare Überschriften (Überschriften) auf allen Ebenen. Diese sollten:

prägnant den Inhalt des Abschnitts widerspiegeln

die Nutzer:innen schnell zum gesuchten Thema führen

eine Hierarchie aufweisen – vom Groben zum Details

Vermeiden Sie Überschriften, die zu allgemein oder gar irreführend sind (Clickbait). Leser:innen wollen in kurzer Zeit
einschätzen, ob der folgende Abschnitt für ihre Frage relevant ist.

Die inhaltlichen Abschnitte sollten zudem logisch aufgebaut sein: Einführungstexte führen in das Thema ein,
Definitionen erklären zentrale Begriffe, gefolgt von Detailinformationen, Zusammenfassungen oder
weiterführenden Links. So gelingt eine nachvollziehbare Leseführung.

Ein gutes Beispiel für diese Struktur findet sich auf weedstrain.com/de: Die Infos zu verschiedenen Cannabis-Strains
sind klar in Kategorien gegliedert, mit ausführlichen Beschreibungen, Wirkungsweisen, Anwendungsgebieten und
sogar Bildern, die den Nutzenden Orientierung bieten.

Suchmaschinen als Einstieg in die Recherche
Die meisten Nutzer:innen entdecken Infoportale heutzutage über Suchmaschinen. Eine klare Seitenstruktur hilft,
dass die Seite nicht nur gefunden wird, sondern auch von Google & Co. als relevant eingestuft wird. Hier spielt die
Gliederung durch Überschriften ebenso eine Rolle wie die optimale Verknüpfung der Inhalte untereinander (interne
Verlinkungen).

Stimmen die Überschriften und sind die Abschnitte gut verständlich, erhalten Suchmaschinen Rückmeldung, dass
die Seite sichtbar bietet, wonach gesucht wird. Gleichzeitig erleichtert dies den Leser:innen, per Suchfunktion
innerhalb der Seite schnell zum Ziel zu kommen.

Navigation als Wegweiser für Nutzer:innen



Eine intuitive Navigation ist das Herzstück einer guten Seitenstruktur. Sie sollte stets sichtbar und konsistent sein.
Gute Navigations-Elemente sind:

Klare Menüstrukturen, die Themen logisch gruppieren

Breadcrumbs, die den aktuellen Standort auf der Website zeigen

Suchfunktionen, die sowohl Freitext als auch Filteroptionen ermöglichen

Komplexe Themen können durch Mega-Menüs geordnet werden, aber der Überblick darf nicht verloren gehen.
Lieber mehrere Ebenen mit klaren Titeln als lange Listen ohne Struktur.

Beispielhaft zeigt releaf.com, wie ein Infoportal zu medizinischem Cannabis die Navigation sinnvoll gestaltete: Von
der allgemeinen Erklärung zum Thema Cannabis bis hin zu detaillierten Ratgebern zum Cannabis-Kauf oder
rechtlichen Rahmenbedingungen ist alles übersichtlich lexodo erreichbar.

Transparenz durch Quellen und nachvollziehbare Abläufe
Besonders bei gesundheitlichen oder juristischen Informationen sind Quellenangaben unverzichtbar. Nutzer:innen
erwarten eine Quellenangabe, die nachvollziehbar macht, auf welcher Grundlage Aussagen getroffen werden.

Versteckte oder fehlende Quellen gefährden die Glaubwürdigkeit enorm. Wenn medizinische Inhalte richtig
eingeordnet werden sollen – wie beispielsweise bei Produkten aus dem Bereich Cannabis – muss klar sein, welche
Studien, Expertisen oder offiziellen Empfehlungen zugrunde liegen.

Dies ist auch eine Frage von Verantwortung: medizinische Empfehlungen dürfen nicht von individuellen
Werbeaussagen überlagert werden. So bietet beispielhaft weedstrain.com neben Produktinformationen
Grundlagenwissen zu Anbau, Wirkung und Risiken – mit Verweisen auf Studien und Fachartikel.

Kontext und Verantwortung bei medizinischen Inhalten
Bei medizinischen Themen muss zwingend deutlich werden, wo eine ärztliche Entscheidung unentbehrlich ist. Ein
häufiger Fehler bei Infoportalen ist es, scheinbar günstige oder verlockende Angebote zu präsentieren, ohne Preise

https://lexodo.de/digitale-informationsplattformen-warum-vertrauen-im-internet-wichtiger-ist-denn-je/


offen zu legen oder ohne klarzustellen, dass die medizinische Indikation durch einen Arzt überprüft werden muss.

Beispiel: Plattformen, die Cannabis zum Kauf im medizinischen Kontext thematisieren, sollten niemals Preise unklar
lassen oder Empfehlungen für Selbstmedikation geben. Hier wirkt releaf.com vorbildlich mit ausführlichen
Erläuterungen zu Zulassungen, Verschreibungen und klaren Disclaimer-Hinweisen.

Das häufige Problem: Keine Preise genannt
Ein typischer Schwachpunkt vieler Infoportale ist, dass Preise entweder gar nicht oder nur versteckt genannt
werden. Das führt zu Misstrauen und erschwert die Entscheidungsfindung bei den Nutzer:innen.

Gerade bei Produkten oder Dienstleistungen im Gesundheitsbereich erwarten Interessierte faire und transparente
Angaben zu Kosten. Aus SEO-Sicht hilft das außerdem, weil viele Suchanfragen genau danach filtern.

Infoportale sollten deshalb stets darauf achten, Preise oder zumindest eine Orientierung zu Kosten klar und
verständlich zu kommunizieren – ohne versteckte Fußnoten oder komplizierte Bedingungen.

Zusammenfassung: Ihre Checkliste für eine gute Seitenstruktur
Aspekt Merkmale einer guten Umsetzung Beispielhafte Hinweise Überschriften (Ueberschriften) Präzise,
hierarchisch, klar verständlich Keine Floskeln, keine Clickbait-Überschriften Logische Abschnitte Einleitung,
Definition, Details, Zusammenfassung Kapitel und Unterkapitel klar trennen Navigation Übersichtliches Menü,
Breadcrumbs, Suche Strukturierte Themenblöcke, konsistente Menüführung Transparenz & Quellen Klare
Quellenangaben, nachvollziehbare Quellen Verweise auf Studien, Fachliteratur, Disclaimer Preistransparenz Offene
Kostenangaben, verständliche Preisinfos Keine versteckten Preise, klare Orientierung

Fazit
Eine gute Seitenstruktur ist das Fundament eines erfolgreichen und vertrauenswürdigen Infoportals. Klare
Ueberschriften, logische Abschnitte sowie eine gut durchdachte Navigation unterstützen die Leser:innen beim
schnellen Verstehen und effizienten Navigieren. Transparenz durch nachvollziehbare Quellen und präzise
Preisangaben stärkt das Vertrauen zusätzlich.



Ob bei medizinischem Cannabis auf releaf.com, bei detaillierten Strain-Infos auf weedstrain.com oder
Rechtsinformationen auf Lexodo – immer steht die Nutzer:innenfreundlichkeit und inhaltliche Verantwortung im
Mittelpunkt. Nur so entsteht ein wertvolles Infoportal, das langfristig gelesen und geschätzt wird.


